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Die EU-Kommission hat einem Antrag der Bundesrepublik Deutsch-
land auf Unterstützung durch den Europäischen Fonds für die An-
passung an die Globalisierung (EGF) stattgegeben. Frühere Beschäf-
tigte des insolventen Autoherstellers Karmann bekommen dadurch 
6,2 Millionen Euro aus dem EU-Globalisierungsfonds (EGF). Mit dem 
Geld wird 1.793 Ex-Mitarbeitern in Deutschland geholfen, wieder 
eine Beschäftigung zu � nden. „Ich freue mich sehr, dass die ehema-
ligen Karmann-Mitarbeiter � nanzielle Unterstützung durch die EU 
erhalten“, sagte Dr. Thomas Ulmer MdEP. „Das Geld ist hier wirklich 
sinnvoll eingesetzt und ich ho� e, dass die Betro� enen schnell eine 
neue Arbeitsstelle � nden.“

Diese Woche zeichnete der Präsident des Europäischen Parlaments, 
Jerzy Buzek, die russische Bürgerrechtsorganisation „Memorial“ so-
wie deren Mitarbeiter Oleg Orlow, Sergej Kowaljow und Ludmilla 
Alexejewa stellvertretend für alle russischen Menschenrechtler 
mit dem Sacharow-Preis für geistige Freiheit aus. Mit der Ehrung 
würdigt das Europäische Parlament seit 1988 jährlich den Einsatz 
für Menschenrechte und Meinungsfreiheit. „Der staatliche Druck 
auf Menschenrechtsgruppen hat in Russland in den vergangenen 
Jahren zugenommen. Im Juli dieses Jahres wurde die Leiterin der 
tschetschenischen Abteilung von „Memorial“, Natalja Estemirowa, 
verschleppt und ermordet“, erklärte der Europaabgeordnete Dr. 
Thomas Ulmer. „Mit der Verleihung des Sacharow-Preises setzt das 
Europäische Parlament ein Zeichen für den Kampf gegen Intole-
ranz, Fanatismus und Unterdrückung und macht seine scharfe Kritik 
an politischen Missständen in der Ö� entlichkeit sichtbar.“ Der mit 
50.000 Euro dotierte Preis geht auf den Friedensnobelpreisträger 
aus dem Jahr 1975, Andrej Dmitrijewitsch Sacharow (1921-1989), 
zurück. Sacharow hatte den Anstoß zur Gründung der Bürgerrechts-
organisation „Memorial“ gegeben.

Der längste Streit in der Geschichte des interna-
tionalen Handels ist 
beigelegt. Euro-
päer und Ameri-
kaner zankten sich 
unglaubliche 15 Jah-
re lang erbittert über 
Bananeneinfuhren in 
die EU. In Genf, dem 
Sitz der Welthandelsor-
ganisation (WTO), haben 
Vertreter der Europäischen Union, 
mehrerer lateinamerikanischer und afrikanischer Staaten sowie der 
USA jetzt eine Einigung erzielt. Demnach sollen in den kommenden 
sieben Jahren die Einfuhrzölle für die amerikanischen Bananen von 
176 Euro pro Tonne auf 114 Euro gesenkt werden. Der EU-Minister-
rat und das Europaparlament müssen dem noch zustimmen. 
„Das bedeutet vor allem für die Lateinamerikaner einen großen Vor-
teil, da mit diesem Abkommen der EU-Binnenmarkt o� ener wird“, 
erklärt Dr. Thomas Ulmer. „Aber auch deutsche Verbraucher pro� tie-
ren von dem Kompromiss. In Europa werden die Bananen aus den 
USA billiger oder zumindest billig bleiben.“ Damit die Marktchan-
cen der kleineren, nicht so haltbaren Bananen aus Afrika sich nicht 
weiter verschlechtern, wird die EU-Kommission den Mitgliedstaa-
ten vorschlagen, die AKP-Staaten (Gruppe der afrikanischen, kari-
bischen und pazi� schen Staaten) mit 200 Millionen Euro aus dem 
EU-Haushalt zu unterstützen. 
Bereits im Jahr 2006 war diesen Ländern von der EU ein zollfreies 
Bananen-Einfuhrkontingent zugestanden worden. Sie sollen jetzt 
im Rahmen der schon bestehenden Abkommen, die ihnen eine 
Vorzugsbehandlung sichern, weiter zollfreien Zugang zum EU-
Binnenmarkt haben. „Ich freue mich, dass wir endlich eine Lösung 
gefunden haben, die für alle Beteiligten zufriedenstellend ist. Die 
EU muss auch die kleinen Bananenproduzenten in den früheren 
europäischen Kolonien Afrikas, der Karibik und des Pazi� kraums 
schützen. Ansonsten werden sie von der US-Konkurrenz vom euro-
päischen Markt gefegt“, sagte Ulmer abschließend.

Die Europäische Kommission will ein neues Gesetz zum Anleger-
schutz auf den Weg bringen. Zum Schutz der Anleger sollen in den 
nächsten Monaten neue Initiativen auf dem Gebiet der Finanzdienst-
leistungen in nationales Recht umgesetzt werden. Deutsche Anla-
geberater sind somit auch von den Plänen betro� en. Die Initiativen 
beziehen sich einerseits auf den Vertrieb sogenannter Kleinanleger-
produkte wie Investmentfonds, fondsgebundene Versicherungen 
oder Zerti� kate, andererseits auf das europäische Investmentrecht. 
Der nordbadische Europaabgeordnete Dr. Thomas Ulmer begrüßt 
es, dass die Kommission in diesem Bereich endlich tätig wird: „Vie-
le Bürger verstehen die Informationen über Kleinanlegerprodukte 
nicht, da diese zu kompliziert sind. Es mangelt oft an dem entspre-
chenden Finanzfachwissen, sodass Anleger bei Entscheidungen 
überfordert sind. Daher müssen die Informationen klar verständlich 
und eindeutig formuliert sein.“ Finanzprodukte sollen für den Laien 
außerdem leichter vergleichbar werden. Aus diesem Grund plant 
die Europäische Kommission, die Anlegerinformationen zu standar-
disieren. Relevante Daten wie beispielsweise die Ertragskraft und 
die Risiken sowie die Funktionsweise und die Gebühren einzelner 
Produkte müssen ausführlich beschrieben werden. Mehr Transpa-
renz und Informationsaustausch sollen auch über das europäische 
Investmentrecht gescha� en werden. Die EU-Staaten müssen bis 
Mitte 2011 die neue EU-Richtlinie zu Investmentfonds in nationales 
Recht umsetzen. „Dadurch werden grenzüberschreitende Fondsfu-
sionen ermöglicht und die aufsichtsrechtliche Zusammenarbeit in 
Europa gestärkt“, erklärt Ulmer.
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